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Die Produktion planen und

auswerten (Geflügelordner B7-VI )
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Lernziel & Unterlagen

Die Geflügelproduktion ist ein Spezialgebiet innerhalb der 

Nutztierproduktion, wo der Zehntels-Rappen für den wirtschaftlichen 

Erfolg des Betriebes relevant ist.

Für künftige Geflügelfachmänner/Fachfrauen ist Rechnen deshalb 

eine wichtige Kompetenz.

Es gibt deshalb folgende Lernziele:

• Die Übungsaufgaben im Dossier „Aufgaben Auswerten Planen“ 

selbständig lösen und auf ähnliche Situationen übertragen können.

• Selbständig prüfen, ob die Resultate plausibel sind.

• Alle erwähnten Fachbegriffe kennen und erklären können.
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Dezimalstellen: Korrekte Rundung

Korrektes Runden (Beispiel auf 1 Stelle nach dem Koma):

2,55  =  2,6             2,54  =  2,5      

Merke: Dezimalstelle grösser oder gleich 5 wird aufgerundet; 

kleiner als 5 wird abgerundet

«Richtige» Anzahl Dezimalstellen:  (siehe auch Formelsammlung!)

Grundsatz 1: Total Anzahl (Hennen, Eier usw.) werden ohne 

Dezimalstellen angegeben (es gibt keine halben Hennen, Eier…) 

Grundsatz 2: Herdenresultate, d.h. Kennzahlen pro Huhn (wie z.B. % 

Legeleistung oder Futter je Huhn) etc. werden immer mit Dezimalstellen 

angegeben (diese werden z.B. noch mit der Anzahl Hennen multipliziert!)

Grundsatz 3: Je kleiner die Kennzahl, desto mehr Kommastellen werden 

angegeben (z.B. Futterverwertung , Umtriebe pro Jahr). Sonst wird der 

Fehler immer je grösser.
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Rundungsfehler Beispiel 1:

10'000 Legehennen

in 12 Legeperioden

Legeleistung: 84% (gerundet)  

→  1 Dezimalstelle: von  83,5 bis 84.4 %

→  ergibt Differenz von 0,9 %

→  ergibt 30'240 Eier in 12 LP !!

Futterverbrauch je Tier und Tag:  115 g (gerundet)

→  1 Dezimalstelle: von 114,5 bis  115,4 g 

→  ergibt Differenz von 0,9 g je Tag & Tier

→  ergibt 3'024 kg Futter in 12 LP !!
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Rundungsfehler Beispiel 2:

12'000 Poulets à 2,2 kg 

Mastendgewicht

Futterverwertung :  1,7 (auf 1 Stelle gerundet)

→ 1 Dezimalstelle: von 1,65  bis  1,74

→ ergibt Differenz von 0,09 kg/kg

→ ergibt 2‘376 kg Futter pro Umtrieb!

Anzahl Umtriebe pro Jahr:  7,5 (auf 1 Stelle gerundet):  

→  2 Dezimalstellen: von 7,45  bis  7,54

→ ergibt Differenz von 0,09 Umtriebe/Jahr

→ (Deckungsbeitrag pro Umtrieb: ca. 13'000.-)

→ ergibt Fr. 1'170 / Jahr Differenz!
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Runde auf 2. Stellen nach dem Koma
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9.73997117

11.4409932

13.142015680430

14.843

16.544059368403

18.2550812

19.946103574

4.6471253

23.3481472

25.0499169356104

0.73997117

11.440993638401

13.1420152

14.89990372

14746.544059879

18.28850812

17459.9461032

0.644125



Runde auf 2. Stellen nach dem Koma
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9.73997117 9.74

11.4409932 11.44

13.142015680430 13.14

14.843 14.84

16.544059368403 16.54

18.2550812 18.26

19.946103574 19.95

4.6471253 4.65

23.3481472 23.35

25.0499169356104 25.05

0.73997117 0.74

11.440993638401 11.44

13.1420152 13.14

14.89990372 14.90

14746.544059879 14746.54

18.28850812 18.29

17459.9461032 17459.95

0.644125 0.64



Dezimalzahl in % umrechnen

50% von 220 = ?

→ Die Hälfte von 220

→ Im Taschenrechner = 0.5 * 220 = 110

→50% = 0.5

→ Von Dezimalzahlen in % = *100 (also von 0.5 zu 50)

→ Von % zu Dezimalzahlen = /100 (also von 50 zu 0.5)

→ Beim Rechnen immer mit Dezimalzahlen 

arbeiten oder der Bruchfunktion im TR!!
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Beispiel

Eine Herde mit 9’000 Hennen hat eine Legeleistung von 

70%. Wie viele Eier werden pro Tag produziert?

Korrekt: 9’000 * 70 / 100 = 6’300 Eier

Korrekt: 9’000 * 0.7 = 6’300 Eier

Korrekt: 9’000 * 70 (%-Taste auf Taschenrechner) = 6’300 Eier

Falsch: 9’000 * 70 = 630’000 Eier
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«Dreisatz»-Prozentrechnen

Wie viel Prozent (%) entsprechen 900 Eier?

1000 Hennen (Eier) 100 %

900 Eier %
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− Notiere den Dreisatz:

− Wieso heisst es Dreisatz?

− Definieren den 1. Satz:

−                  den 2. Satz:

−                  den 3. Satz:



«Dreisatz»-Prozentrechnen

1000 Hennen (Eier) 100 %

900 Eier 100 / 1000 * 900 = 90 %
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375 Hennen (Eier) 100 %

225 Eier =        %

Notiere den Dreisatz:



«Dreisatz»-Prozentrechnen

Hennen (Eier) 100 %

651 Eier 70 %
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Notiere den Dreisatz:



«Dreisatz»-Prozentrechnen

= 90 % 

Legeleistung

1000 Hennen 100 Prozent  x   900

900 Eier 1000

1000 Hennen entsprechen 100 Prozent; wie viele Prozente davon 

entsprechen 900 Eier ?

= 1000 Hennen
90 Prozent 900 Eier  x   100

100 Prozent 90

900 Eier entsprechen 90 Prozent Legeleistung; welches sind die 

ursprünglichen 100 Prozent, d.h. die Anzahl Hennen?
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Planungszahlen, Leistungsparameter,  

Kennzahlen

Welche Kennzahlen sind im Alltag wichtig?



Legehennen

− Umtriebe (pro Jahr)

− Anzahl Alterswochen

− Durchschnittsbestand

− Legeperiode

− Legeleistung (%), Eier pro Anfangshenne

− Mortalität

− Futter je Ei, Futter je Tier & TAG

− Futterverwertung

− Eimasse

− usw.
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Mastgeflügel

− Umtriebe

− Mortalität

− Durchschnittsbestand

− Futterverwertung

− Tageszuwachs

− Schlachtausbeute

− usw.
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Brut & Aufzucht

− Anteil brutfähige Eier

− Befruchtungsrate

− Schlupfrate

− Aufzuchtverluste
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Geflügel-Kennzahlen sind meist 

Verhältnisse, z.T.in %

18

%-Zahl Verhältnis (g/Ei)

Verhältnis 

(g/Tier & Tag)

Verhältnis (kg/kg)



Die Legeperiode

1 Legeperiode = 28 Tage (4 Wochen) 
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Legeleistung

20

Planen, Rechnen Auswerten

Kapitel 1: Eierproduktion auswerten und Herdenresultate berechnen

Kapitel 2: Kombinierte Legeauswertungen

Kapitel 3: Kombinierte Mastauswertungen



Was ist ein Hennentag?
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− Sagt der Hennentag etwas darüber aus, wie viele Eier pro Hennentag 

gelegt wurden?

− Was ist der grosse Vorteil beim Rechnen mit Hennentagen?

Tag 1: ….. Hennentage

Tag 2: ….. Hennentage

Tag 3: ….. Hennentage

Tag 4: ….. Hennentage

Tag 1 - Tag 4: ….. Hennentage

Hennentag = Produktionstag = Futtertag



Legeleistung 
(z.B.100 Hennen legen an 1 Tag 94 Eier)

→ Legeleistung =
𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝐸𝑖𝑒𝑟 ∗100

𝐻𝑒𝑛𝑛𝑒𝑛𝑡𝑎𝑔𝑒
 (z.B. 94 %)

→ Legeleistung (in Dezimalzahlen) =
𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝐸𝑖𝑒𝑟 

𝐻𝑒𝑛𝑛𝑒𝑛𝑡𝑎𝑔𝑒
 (z.B. 0.94)

→ Anzahl Eier  = Legeleistung * Hennentage (z.B. 94 Eier)

→ Hennentage =
𝐴𝑛𝑧𝑎ℎ𝑙 𝐸𝑖𝑒𝑟 

𝐿𝑒𝑔𝑒𝑙𝑒𝑖𝑠𝑡𝑢𝑛𝑔 (𝑑𝑒𝑧𝑖𝑚𝑎𝑙)
 (z.B. 100 Hennentage)
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Rechnungsbeispiel

Berechne die Legeleistung einmal als

- Dezimalstelle 

- und einmal in %

Vorgaben:

- 11254 Eier

- 12’000 Legehennen
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% Legeleistung (nach 

Hennentagen)

− 1000 Hennen in 7 Tagen = 7000 Hennentage

− Anzahl gelegte Eier: 4900 Eier 

− 4900 / 7 = 700 → 700 / 1000 * 100 = 70%

− Dreisatz:

4900 *100 

(1000*7)
70%

24



Eier pro Anfangshenne

Zwei Informationen sind erforderlich:

→ Anzahl eingestallte Hennen

→ Anzahl gelegte Eier total*

= Anzahl gelegte Eier / Anzahl eingestallte Hennen

*zu einem bestimmten Zeitpunkt (z.B. AW42, AW68, beim 

Ausstallen, etc.)
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Übung

− Anzahl eingestallte Hennen: 1’600

− Gelegte Eier Ende Umtrieb: 544’000

− Anzahl Eier pro Anfangshenne?
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% Legeleistung (je 

Durchschnittshenne)

Drei Informationen erforderlich:

− Anzahl gelegte Eier an Umtriebsende

− Durchschnittsbestand (Anzahl Tiere)

− Umtriebsdauer (in Tagen)
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Durchschnittsbestand

Durchschnittsbestand = (Anfangsbestand + Endbestand) / 2

28

Annahmen:

- 2040 Hennen werden eingestallt

- 1870 Hennen werden ausgestallt

Rechne einmal mit folgender Formel:

Rechne jetzt mit %-Zahlen:

a) Der Anfangsbestand wird immer als 100 % gesetzt

b) Berechne, wie viel der Endbestand in % des 

Anfangsbestandes ist:

c) Wie hoch ist der Durchschnittsbestand in %?

d) Rechne jetzt den Anfangsbestand (2040 Hennen) 

mal den %-Wert aus c):



Bestand & Mortalität

Anfangsbestand Durchschnittsbestand

End-

bestand

% Ab-

gänge

100 %
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Übung

− Anfangsbestand: 4’000 Hennen

− Endbestand: 3’900 Hennen

− Anzahl gelegte Eier an Umtriebsende: 1’050’000

− Umtriebsdauer: 12 Legeperioden

→ % Legeleistung je Durchschnittshenne?
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Übung

− Anfangsbestand: 4’000 Hennen

− Endbestand: 3’900 Hennen

− Anzahl gelegte Eier an Umtriebsende: 1’050’000

− Umtriebsdauer: 12 Legeperioden

→ 4’000 + 3’900 / 2 = 3’950 = Durchschnittsbestand

→ 12*28= 336 = Umtriebsdauer in Tagen

→ 1’050’000 * 100 / 3’950 / 336 = 79.1 %
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Übung

− 1’100 Hennen legen 924 Eier pro Tag. Wie hoch ist 

die Legeleistung in %?

− Wie viele Eier legen 4’500 Hennen in einer Woche 

bei einer Legeleistung von 89%?

− 1500 Hennen wurden eingestallt. 100 Hennen sind 

gestorben. Es wurden 465’000 Eier gelegt. Wie 

hoch ist die Legeleistung je Anfangshenne?
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Übung

− 1’100 Hennen legen 924 Eier pro Tag. Wie hoch ist 

die Legeleistung in %?

 924 * 100 / 1’100 = 84 %

− Wie viele Eier legen 4’500 Hennen in einer Woche 

bei einer Legeleistung von 89%?

 4’500 * 0.89 * 7 = 28’035 Eier

− 1500 Hennen wurden eingestallt. 100 Hennen sind 

gestorben. Es wurden 465’000 Eier gelegt. Wie 

hoch ist die Legeleistung (Eier) je Anfangshenne?

 465’000/ 1500 = 310 Eier 33



Übung

− Eine Herde legt täglich 950 Eier. Die Legeleistung 

beträgt 90%. Wie viele Hennen sind in der Herde?
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Übung

− Eine Herde legt täglich 950 Eier. Die Legeleistung 

beträgt 90%. Wie viele Hennen sind in der Herde?

− 950 / 0.9 = 1055.5 Hennen
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Mortalität & Schlupfrate
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Mortalität (Mast)
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Mortalität = Sterblichkeit = Abgänge = Tierverluste



Mortalität (Legehennen)
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Abgänge (Tierverluste)

[gilt analog für Schlupfrate]

Endbestand: 

80 Tiere

= 80 %

20 Abgänge

= 20 % vom 

Anfangs-

bestand

Anfangs-

bestand

100 Tiere

=100%

Abgänge immer in Prozent des 

Anfangsbestandes:

80 Tiere  100 Tiere =  0.8 = 80%
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Korrekte Berechnung

Endbestand → Anfangsbestand

Endbestand: 

80 Tiere

= 80 % 

Überlebens-

rate

20 Abgänge

= 20 % Morta-

lität vom 

Anfangs-

bestand

korrekte Berechnung:

20 % vom 

Endbestand

= 16 Tiere 

Anfangs-

bestand

100 Tiere

=100%

+

Fehler!

falsche Berechnung:

richtig:

80 Tiere  80% (0.8) = 100 Tiere

falsch:

80 Tiere + (20 % von 80 Tieren)

= 96 Tiere
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Übung

− 400 Hennen eingestallt

− 25 Tiere gestorben

− Mortalität?
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Übung

− 400 Hennen eingestallt

− 25 Tiere gestorben

− 25 * 100 / 400 = 6.25 %
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Übung

− Endbestand: 1’330 Hennen

− Mortalität: 5%

− Anfangsbestand?
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Übung

− Endbestand: 1’330 Hennen

− Mortalität: 5%

− Anfangsbestand: 1’330 / 0.95 = 1’400 Hennen
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Übung

− Endbestand 1’920 Tiere

− Mortalität = 4%

− Anfangsbestand ?

− Abgänge?

− Durchschnittsbestand ?
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Übung

− Endbestand 1’920 Tiere

− Mortalität = 4%

− Anfangsbestand = 1’920 / 96 * 100 = 2000 Tiere

− Abgänge = 2’000 – 1’920 = 80 Tiere

− Durchschnittsbestand = (2’000 + 1920) / 2 = 1’960
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Durchschnittliche 

Abgänge je Legeperiode

− z.B. 5% Abgänge in 12 Legeperioden 

→ 5 / 12 = 0.42 % Abgänge pro Legeperiode

− Achtung! Auch diese Berechnung gibt keine 

Auskunft über die Verteilung der Abgänge während 

dem Umtrieb.
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Schlupfrate in %

− Prinzip wie bei Mortalität
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Übung

− Eingelegte Bruteier: 10’000

− Geschlüpfte Küken: 9’000

− Schlupfrate ?
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Übung

− Eingelegte Bruteier: 10’000

− Geschlüpfte Küken: 9’000

− Schlupfrate: (9’000 / 10’000)*100 = 90%
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Übung

− Schlupfrate: 85 %

− Benötigte Hennenküken: 8’000

− Wie viele Eier werden benötigt?
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Übung

− Schlupfrate: 85 %

− Benötigte Hennenküken: 8’000

− Wie viele Eier werden benötigt?

8’000 / 0.85 = 9’411.76 

9’411.76 * 2 = 18’823.5 = 18’824 Eier
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Durchschnittsbestand?
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Durchschnittsbestand?
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Alterswochen - Legeperioden

…
Aufzucht

20 Wochen* 

Legeperioden

à 28 Tage bzw. 4 Wochen

Alterswochen – 20 Wochen (Aufzucht) = Legewochen

Legewochen  4 Wochen =  Anzahl Legeperioden

Anzahl Legeperioden  x  4 Wochen = Legewochen 

Legewochen + 20 Wochen (Aufzucht) = Alterswochen

1. LP 2. LP 3. LP X. LP

normierter 

Legebeginn:

21. Alterswoche

55*In der Regel ca. 18 Wochen auf dem Aufzuchtbetrieb. Anschliessend Angewöhnung an Legestall, Start 

Eierproduktion.



Übersicht & Definitionen

56

Was ist ein «Umtrieb»?

Welche Phasen gehören zu 

einem Umtrieb dazu?

Wie lange dauert

- ein Jahresumtrieb

- ein verlängerter Umtrieb?

- ein Mauserumtrieb?



Übersicht & Definitionen
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Alterswochen

− Wie viele Alterswochen haben die Tiere nach 16 

Legeperioden?
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Alterswochen

− Wie viele Alterswochen haben die Tiere nach 16 

Legeperioden?

= 16*4+20 = 84 Alterswochen
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Futterverbrauch & Futterverwertung

60

Warum sind der 

Futterverbrauch (z.B. Tonnen 

Futter pro Jahr) und auch die 

Futterverwertung wichtige 

Kennzahlen für einen Betrieb?



Futterverbrauch/-Verwertung 

korrekt berechnen!

− Legehennen

⚫  Futterverbrauch je Durchschnittshenne (zur 

Planung/Abschätzung) oder je Hennentag (genau)

− Poulets

⚫  Futterverwertung immer je Gewicht des 

Endbestandes (wird durch Mortalität beeinflusst)
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Beispiele
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Legehennen
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Übung

− Anzahl Hennen: 15’000

− Legeleistung: 80 %

− Futterverbrauch pro Tag: 1’875 kg

− Futterverbrauch pro Tier und Tag?

− Futterverbrauch pro Ei?
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Übung

− Anzahl Hennen: 15’000

− Legeleistung: 80 %

− Futterverbrauch pro Tag: 1’875 kg

− Futterverbrauch pro Tier und Tag: 

− 1’875 / 15’000 = 0.125 kg = 125 g

− Futterverbrauch pro Ei:

− 125 / 0.8 = 156.25 g
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Übung

− Anfangsbestand: 4’500 Legehennen

− Endbestand: 4’000 Legehennen

− Futterverbrauch in 11 Legeperioden: 143’990 kg

− Futterverbrauch pro Tier und Tag?
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Übung

− Anfangsbestand: 4’500 Legehennen

− Endbestand: 4’000 Legehennen

− Futterverbrauch in 11 Legeperioden: 143’990 kg

− Futterverbrauch pro Tier und Tag?

− (4’500 + 4’000) / 2 = 4’250 (Durchschnittsbestand) 

− 143’990 / 4’250 / (11 * 28) = 0.11 kg = 110 g
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Mast: Futterverwertung
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Übung

− Anzahl Tiere: 6’000 Poulets

− Endgewicht: 2.2 kg

− Futterverbrauch insgesamt: 19’800 kg

− Futterverwertung?
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Übung

− Anzahl Tiere: 6’000 Poulets

− Endgewicht: 2.2 kg

− Futterverbrauch insgesamt: 19’800 kg

− Futterverwertung: 

− 19’800 / 6’000 = 3.3 kg Futter pro Tier

− 3.3 / 2.2 = 1.50 
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Gewichtszunahme in der Mast

71

Hinweis: Aviagen zählt den Schlupftag (Tag 0) bereits als Masttag.

Wenn unsere Tiere 36 Tage gemästet werden (Ausstallung am Tag 36), so 

sind sie in der Aviagen-Tabelle erste 35 Tage alt.

Zudem: Das genetische Leistungspotential wird nicht voll ausgeschöpft. 

Ca. 100 g weniger Gewicht.



Mast: Produktionszahl / 

Uniformität

Formeln nicht lernen
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Planen - Rechnen 

Planungsberechnungen Legehennen 

(Kapitel 4)

73

Legehennen

Wann finden die Eierpreisverhandlungen statt?

Welche Grundlagen braucht es dazu?

Wie plant ein Betrieb, der seine Eier direktvermarktet?
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Modellrechnung Legehennen



Anzahl Umtriebe pro Jahr

Berechne die Anzahl Umtriebe pro Jahr:

− bei einer Legedauer von 336 Tagen

Berechne die Anzahl Umtriebe pro Jahr:

− bei einer Legedauer von 448 Tage Tagen

*Erinnere dich, wie ein Umtrieb genau definiert ist. Muss du noch 

Annahmen treffen?
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Anzahl Umtriebe pro Jahr

Berechne die Anzahl Umtriebe pro Jahr:
− bei einer Legedauer von 336 Tagen

− Aufzucht auf Betrieb: 2 Wochen = 14 Tage

− Leerzeit auf Betrieb: 2 Wochen = 14 Tage

− Umtrieb gesamt: 336 + 14 + 14 = 364 Tage

Anzahl Umtriebe = 365 Tage / 364 Tage = 1.00 (gerundet)

Berechne die Anzahl Umtriebe pro Jahr:
− bei einer Legedauer von 448 Tagen

− Aufzucht auf Betrieb: 2 Wochen = 14 Tage

− Leerzeit auf Betrieb: 2 Wochen = 14 Tage

− Umtrieb gesamt: 448 + 14 + 14 = 476 Tage

Anzahl Umtriebe = 365 Tage / 476 Tage = 0.77 (gerundet)
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Eierproduktion

− 0.4 % Abgänge pro Legeperiode

− 12 Legeperioden

− 2’000 Hennen (Anfangsbestand)

− Durchschnittliche Legeleistung: 85%

− → Wie viele Eier werden produziert?
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Eierproduktion

− 0.4 % Abgänge pro Legeperiode

− 12 Legeperioden

− Anfangsbestand: 2’000 Hennen

− Durchschnittliche Legeleistung: 85%

− Wie viele Eier werden produziert?

Mit Durchschnittsbestand rechnen 

0.4 * 12 = 4.8% 

2’000 * 0.952 = 1’904 Hennen Endbestand

1’904 + 2’000 / 2 = 1’952 Hennen Durchschnittsbestand

1’952 * 12 * 28 * 0.85 = 557’491 Eier
78



Legehennen:

Durchschnitts-/Anfangshenne

− Beziehen sich in der Regel immer auf die 

Durchschnittshenne bzw. die Hennentage:

− % Legeleistung 

− Futterverbrauch je Tier und Tag

Bezieht sich auf den Anfangsbestand

(Mortalität schon berücksichtigt)

− Anzahl Eier je Anfangshenne
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Alterswochen

% Legeleistung je Durchschnittshenne

weisse Hybriden

braune Hybriden

Legeleistung braun-weiss

In 68 AW (Jahresumtrieb):

Weisse Hybriden: 

  93.9 % Legeleistung, 

  0,45% Abgänge je 28 Tage

  307 Eier je Anfangshenne

  315 Eier je Durchschnittshenne

  119 g Futter je Tier und Tag

  130 g Futter je Ei

Braune Hybriden:

  91.7% Legeleistung

  0,60% Abgänge je 28 Tage

  297 Eier je Anfangshenne

  308 Eier je Durchschnittshenne

  123 g Futter je Tier und Tag

  138 g je Ei  
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Soll-Leistungen Legehybriden

81

Was ist der Unterschied «Anzahl Eier pro Anfangshenne» und 

«Anzahl Eier pro Durchschnittshenne»?



Eierproduktion auswerten

− Eigrösse / Eimasse

⚫  ca. 65 g / Ei; ca. 20 kg / Jahr

− Futterverbrauch 

⚫  je Tier und Tag (116 - 124 g)*

*ca. 42 - 45 kg Futter pro Tier (Jahresumtrieb)

⚫ je Ei (130 - 140 g)

⚫ je kg Eimasse (ca. 2 kg/kg)

82



83

% Lege-    = 

leistung

Total Eier  x  100 (%)

Total Hennentage (addierter Tierbestand)

Bestandeskontrolle, Leistung

g Futter je

Tier und Tag    = 

Total Futter (kg)  x  1000 (g)

Total Hennentage (addierter Tierbestand)
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Legeleistung (Beispiel)
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Legeleistung (Beispiel)

% Legeleistung nach Futtertagen
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Planen – Rechnen 

Planungsberechnungen Mast 

(Kapitel 5) 

86

Mast

Was ist eine «Planungsreserve» und was ist der Zweck davon?



Grundlagen

− Gesetzliches Maximum: 30 kg Lebendgewicht / m2

− Zielgewicht bei Normalmast: ca. 2-2.1 kg

− Einflussfaktor Mortalität: Wenig Mortalität = 

gesetzliches Maximum schneller erreicht 

− Schlachtgewicht = Lebendgewicht – Nebenprodukte 

(z.B. Innereien, Kopf, Federn usw.) 

− Schlachtausbeute (%) = Schlachtgewicht *100 / 

Lebendgewicht
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Leistungskriterien Mast

− Gewichtszuwachs pro Tag
intensiv: 60 g

extensiv: 30 g

− Futterverwertung
intensiv: 1,45 - 1,55 

extensiv: 2,2 - 2.5 

− Mortalität
1-3 %

− Produktionszahl (für wirtschaftliche und wissenschaftliche Berechnungen)

ca. 400
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Wachstum Poulets

-
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Normwerte Poulets

90*Tabelle im  Teil Fütterung Geflügelordner



Definitionen Normwerte

am 

Morgen

bis am Abend

Tag des 

Einstallens = 1. 

Masttag (Aviagen 

= Tag 0)

Tag des 

Ausstallens = 

Letzter Masttag; 

unabhängig vom 

Zeitpunkt 02:00 

Uhr oder 13:00 

Uhr
91

Hinweis:

− BTS-Beiträge werden ab einer 

Umtriebsdauer von 30 Tagen angerechnet.

− Für Kurzmasten werden deshalb keine 

BTS-Beiträge ausbezahlt. 

− Dies gilt auch für Teilaustallungen vor dem 

30. Masttag.

− In der Regel werden in der Schweiz der Tag 

des Einstallens der Küken und der Tag, an 

dem die Tiere ausgestallt werden, als 

Masttage gezählt. 



Planen – Rechnen 

Planungsberechnungen Brut und 

Aufzucht (Kapitel 6)

92

Brut & Aufzucht

Was sind grundsätzliche Unterschiede in der Planung der 

Anzahl Eier für die Brut, wenn ein Betrieb

− 2’000 Bio-Legeküken

− 12’000 Legeküken

− 8’000 Mastküken einstallen möchte?



Planung Legelinien
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Planung Mast
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Übung

− Mast-Elterntierhennen: 8’000

− Legeleistung: 70%

− Anteil bruttauglicher Eier: 85%

− Schlupfrate: 80 %

− Wie viele Küken pro Woche?
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Übung

− Mast-Elterntierhennen: 8’000

− Legeleistung: 70%

− Anteil bruttauglicher Eier: 85%

− Schlupfrate: 80 %

− Wie viele Küken pro Woche?

− 8’000 * 0.7 * 0.85 * 0.8 * 7 = 26’656 Küken 
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Übung

− Ziel: 5’000 Junghennen produzieren, die dafür 

benötigten Bruteier in einer Woche sammeln

− Aufzuchtverluste: 3 %

− Schlupfrate: 80 %

− Bruttaugliche Eier: 90 %

− Momentane Legeleistung der Elterntierhennen: 78 %

− Wie viele Elterntierhennen werden benötigt?
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Übung

− Ziel: 5’000 Junghennen produzieren, Bruteier in einer 

Woche sammeln

− Aufzuchtverluste: 3 %

− Schlupfrate: 80 %

− Bruttaugliche Eier: 90 %

− Momentane Legeleistung der Elterntierhennen: 78 %

− Wie viele Elterntierhennen werden benötigt?

− 5’000 / 0.97 / 0.5 / 0.8 / 0.9 / 0.78 / 7 = 2’622.42 = 

2’623 Elterntierhennen
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